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Anzeiger mW AntechallMM-Malt
für das ganze Enzlhat und dessen Amgegend.

Itzr. NS. Neuenbürg , Samstag ven 22. November 185 «.
Ler Enzlliäler erscheint Mittwochs und samstags . - Preis tzalbjiihrig hier «nr bei allen Postämtern 1 st.Für Neuenbürg und nächste Umgebung abonuirt man bet der Redaltio », Auswärtige bet ihren Postämtern.Bestellungen werde» täglich angenommen. - EinrückungSgebühr sür die Zeile oder deren ,t»um 2 lr.

Amtliches.
Neuenbürg.

Die Ortsvorsteher werden angewiesen,
nachstehende Zusammenstellung der bestehenden
feuerpolizeilichen Vorschriften  in ihren
Gemeinden zu verkündigen, die Feuer-Polizei-
Geseze nicht nur selbst mit Strenge zu handha¬
ben, sondern auch die Ortsfeuerschauer und
Polizeibiener an die getreue Erfüllung ihrer
dießfallsigen Pflichten zu erinnern.

Den 19. November 1856.
K. Oberamt.

Baur.

JusammenMv/tg
der

bestehenden feuerpolizeilichen Vorschriften.
I. Aufbewahrung feuerfangeuder Materialien.

1) Die Äsche muß in besondere, mit
irdenen oder eisernenD ckeln versehene Häsen
geschüttet werden, bis alle Glutj ei loschen ist.
Sodann ist sie in besonders verwahrte und
ausgemauerre zu ebener Erbe angebrachte Be¬
hältnisse zu bringen. Jede anderweitige Aufbe¬
wahrung der Asche, z. B. in hölzernen Gefas¬
st«, auf dem bloßen Kücheuboden oder gar auf
Brcurerdöben ist verboten.

2 ) Das Gleiche gilt in Ansehung der Auf¬
bewahrung der Kohlen.

3) Die Asche von gewerblichen Feu¬
erungen,  z . B. Brauereien, Seifensiedereien,
kann ausnahmsweise mit Erlaubniß der König!.
Kreisregierung und unter Beobachtung der in
solchen Fällen eriheilten besonderen Vorschriften,in den oberen Tveilen eines Gebäudes in be¬
sonders eingerichtete» Magazinen aufbewahrtwerden.

41 Vorräthe von Terpentinöl,  Steinöl,
Theer , Weingeist , Campfer , Schwefel,
Harz  und dergleichen, sind nur i» feuerfesten
Gewölben aufzubewahren, deren Eingänge und

Oeffnungen mit eisernen oder mit Sturz be¬
schlagenen Thüren oder Deckeln versehen sind,
und welche nicht mit bloßem Licht, sondern nur
mit einer mit Draht übelstrickten wohlverwahr¬
ten Laterne betreten werden dürfen.

5 » Hanf  und Flachs  dürfen nur an sol¬
chen Orten gelagert werden, wohin man nicht
mit bloßem Licht kommt.

6 » Kaufleute und Krämer dürfen nie mehr
als lO Pfund Schießpulver  in ihren Häu¬
sern oben unter dem Dach an einem verschlos¬
senen Ort ausbewahren.

7 > Diejenigen Theile eines Hauses, wohinman viel mit Licht kommt und die oberen Böden
nahe um die Kamine herum, sind nicht mit
leicht entzündbaren Sachen zu belegen, viel we¬
niger sind Holz und Stroh  in Voröfen und
Küchen aufzubewahren. Die kleineren Holz¬
behälter  in den Küchen dürfen nicht zu nahe
an dem Feuerheerd angelegt werden.

8) Die Kaufleute können Reibzünd¬
mittel,  Reibzündbölzchen, Reibschwämme,
Reibfidibus und andere Zündmittel, zu welchen
Phosphor und chlorsaures Kali verwendet wer-
den,  in Behältern von schwachem(gehobeltem)
Holz oder starkem Packpapier, welche in ganz
unmangelhafiemZustand seyn und gut schließen
müssen,  beziehen und vorräthig halten. Die¬
selben haben aber ihre Vorräthe abgesondert
von anderen Gegenständen, stets in feuersicheren
Gesäffen oder auf sonstige, gegen Feuersgefahr
vollkommen schüzende Weise zu verwahren.

Der Detailverkauf von Reibzündmitteln darf
nur in Behältern mindestens von starkem(ge¬
bohrtem) Holz geschehen, sie dürfen aber auch
in solche Behälter, welche die Käufer mitdrin-
gen, umgefüllt werden.

Auch baden Diejenigen, welche sich der
Reibzündmittel bedienen, ihren Vorrath stets in
feuersicheren Gesäffen und an Orten, welche
Kindern nicht zugänglich sind, zu verwahren.

9 ) An Kinder unter 14 Jahren dürfen
von Kaufleuten und Krämern Zündhölzer
oder Schießpulver  nicht abgegeben werd n.
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n . Benehme « mit Feuer und Licht.
1) Mit brennendem Kien , bloßem

Licht,  oder mit  angezündeter Tabaks¬
pfeife darf Niemand in Ställen , Scheunen,
tauch wo die Scheunentenne zugleich den Haus-
eingang bildet ) auf Dachböden oder wo sonst
leicht feuerfangende Gegenstände : wie Heu,
Stroh , Späne rc. re. , befindlich sind , umher-
gehen , oder sich eines bloßen Licknes oder an¬
gezündeter Späne in den Straßen , Gaffen,
Hofstätten re. , bedienen.

Auch dürfen an solchen Orten Reibfeuer¬
zeuge  in keiner Weise gebraucht oder angezün-
det werden.

2 ) Beim Gebrauch der Reibfeuerzeuge
ist jede Verschleuderung des Zündstoffs ( z. B.
durch Verlieren oder Wegwersen ganzer oder
abgebrochener , nicht völlig abgebrannter Zünd¬
hölzchen ) sorgfältig zu vermeiden.

3 ) An Orten wo der Gebrauch bloßen
Lichts verboten ist , hat man sich wohlverwahrter
Laternen  zu bedienen.

4) Das Anzünden und Löschen der Lichter
in den Stall - Laternen  darf in den Ställen
selbst nicht geschehen . Im Stall festgemachte
Laternen werden daher nicht geduldet . Die
Stall -Laternen sind entweder in steinerne Mauer-
vertiesungen oder auf eine sonst gegen das Um¬
stoßen Schuz gewährende feuersichere Weise in
gehöriger Entfernung von leicht entzündbaren
Gegenständen auszustellen oder aufzuhängen.
Das Aushängen darf nur in Ställen mit ge-
schlierten Decken , nicht unmittelbar unter einem
Balken und nur an einem Hacken , einer Kette
oder Stange von Eisen geschehen.

Die Laternen in den Gaststallungen der
Wirthe müssen entweder von Eisen verfertigt
seyn , oder doch einen vernieteten ( nicht gelöthe-
ten ) eiserne » Boden haben und sonst inwendig
mit Blech oder Sturz gehörig verwahrt , auch
über der obern Oeffnung mir einem Hut von
Sturzblech versehen und mit unmangelhaften
Gläsern , die von aussen durch Eisendrahtge¬
flechte geschüzt sind , verschlossen seyn.

5) Der Gebrauch von Spähnen  und
Stecken  anstatt der Lichter , ebenso die soge¬
nannten Schnapp-  oder Blöckleas - Leuch-
ter  sind verboten.

6) Besonderer Vorsicht beim Gebrauch von
Feuer und Licht haben sich diesenigen Hand¬
werksleute  zu befleißigen , welche mit
Hol ; umgehen  und Spähne machen . Bei
ihrer Arbeit haben sie sich eiserner oder blecher¬
ner Leuchter mit breitem Fuß und erhabenem
Ring zu bedienen.

7 ) In den Keltern  sind keine Fackeln,
sondern wohlverwahrte Laternen zu gebrauchen.

8 ) Zur Nachtzeit ist alles Dreschen,
Flachs-  und Hanfreffen und Brechen,
sowie das Strohschneiden  in den Scheunen
verboten.

( Nur des Morgens nach angezogener Früh«
I glocke ist das Dreschen bei einer vorschriftmäßig

beschaffenen an bas Scheunenthor befestigten
Laterne , gestattet.

9) Das Schweinebrennen  hinter den
Häusern und in Höfen oder an sonst gefährli¬
chen Orten , ebenso das Schmalzaussieden
Morgens vor der Früh - und Abends nach der
Abend -Glocke ist verboten.

10 ) Ebenso hat man sich des Flachs - und
Hansdörre ns  in den Backöfen und des
Holzdörre ns  in den Oefen und Ofenlöchern
zu enthalten.

11 ) Das Kochen der Wagenschmiere
und das Verpichen und Brennen der Fäs¬
ser,  darf nur auf großen öffentlichen Pläzen
oder außerhalb Orts geschehen.

12 « Hölzerne Fackeln  dürfen nur
außerhalb der Ortschaften gebraucht werden.

13 ) Innerhalb Etters darf weder ge¬
schossen  noch irgend ein Feuerwerk angezündet
werden.

14 ) Das Waschen  in den gewöhnlichen
Küchen ist nur in soweit zulässig , als dazu kein
größeres Feuer als zum Kochen erforderlich ist.
m . Reinigung der Feuerstätten u . Rauchfänge.

I) Jeder Hausbesizer ist verpflichtet , seinen
Rauchfang auf den sestgesezten Termin durch
den Kaminfeger säubern zu lassen.

Die Kamine und Oefen  sollen sährlich
überall drei - bis viermal , bei Bäckern , Wir-
thcn , Mezgern und andern stark feuernden Per¬
sonen nach Gutfinden des Kaminfegers , Me
6 bis 8 Wochen gefegt werden.

2 » Außerdem sind zur Zeit des EinheizenS
die Ofenlöcher und Kami ne,  so weit man
mit dem Besen reichen kann , alle Wochen ein-
oder zweimal von dem Ruß zu reinigen.

3 ) Die Reinigung der für Zimmeröfen
eingerichteten unbe steigbaren Kamine  muß
in der Regel zweimal des Jahrs , im Januar
und September geschehen . Bei mehr als ge¬
wöhnlicher Heizung bestimmt der Kaminfeger
die Zahl der vorzunehmenden Reinigungen.

4 ) Das Ausbrennen der Kamine,
welches vom Kaminfeger in Gemeinschaft mit
einem Maurer zu besorgen ist , darf nach vor¬
gängiger Anzeige bei der Ortspoln «»- Behörde,
nur bei gänzlicher Windstille und Vormittags,
wo möglich bei schneebedeckten Dächern oder bei
nasser Witterung vorgenommen werden.

5 > Die Esse » kam ine  der Feuerarbeiter
unterliegen , wo in denselben unzweifelhaft nur
Holzkohlen oder Steinkohlen gebrannt werden,
dem Zwang einer Reinigung nicht.

IV. Jeder Hausbesizer hat sein Haus in
gutem feuerfestem Zustand zu erhalten,

und nicht nur für seine Person alle Vorsicht zu
Abwendung von Feuersgefahr  anzuwen¬
den , sondern auch seine Familie und sein Ge-
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finde dazu anzuhaltcn . Jede eigene Verschul¬
dung eines Brandes macht den Besizer oder
Baupflichtigen der Entschädigung aus der Brand¬
versicherungskaffe verlustig.

Wer die in den Polizei - Verordnungen zu
Verhüiung eines Brandunglücks ertheilten Vor¬
schriften vernachlässigt , ober überhaupt die ge¬
hörige Vorsicht im Gebrauch des Feuers und
LichtS versäumt , und durch solche Fahrlässigkeit
an fremden Gebäuden oder Sachen einen Brand
verursacht , desgleichen wer das in seiner Woh¬
nung auSgebrvchene Feuer zu verheimlichen
sucht und auf diese Weise die Unterdrückung
desselben durch fremde Hülfe verhindert , wird
gerichtlich bestraft.

Revier Herrenalb.

Hvlz - Verkauf.
Am 28 . d. Mts . werden auf dem Rath-

haus in Herrenalb von Morgens 10 Uhr an
versteigert : aus dem Wurstberg , ? '/ , Klafter
buchene Scheiter , aus dem Reunberg , 23 Klftr.
buchenes und 1l Klafter tannenes Brennholz,
47 Stück tannenes Langholz , 2 eichene Klöze
und 260 tannene Stangen von verschiedener
Länge und Stärke ; aus dem Herrenalber Brent-
wald , 40 Klafter buchene Scheiter.

Neuenbürg , den 20 . November 1856.
K . Forstamt.

L a n g.

Oberamtspflege Neuenbürg.
Nachstehende dis 31 . Dezember d. I . ver-

faflene Schuldigkeiten werden zur Ablieferung
im Laufe des nächsten Monats angcmahnt bei den
Gemeinden : Arnbach 165 fl., Beiuberg 90 fl. ,
Bernbach 57 fl. , Bieselsberg 106 fl. , Birken¬
feld 164 fl , Conweiler 227 fl. , Dennach 117 fl.,
Dobel 199 fl. , Engelsbrand 178 fl. , Encklösterle
49 fl., Feldrennach 352 fl., Gräfenhaufen 806 fl. ,
Grunbach 141 fl. , Herrenalb 345 fl. , Hofen
221 fl. . Jgelsloch 147 fl., Kapfenhardt 100 fl. ,
Langenbranv 302 fl., Maisenbach 123 fl ., Neu-
sa ; 9l fl., Oberlengenhardt 142 fl. , Overniebels¬
bach 129 fl , Ottenhausen 274 fl. , Roihensohl
86 fl. , Rudmersbach 65 fl. , Salmbach 69 fl. ,
Schömberg 243 fl. , Schwarzenberg 100 fl. .
Unterlengenbardr 67 fl. , Unterniebelsbach 116 fl. ,
Waldrennach 101 fl-

Len 21 . November 1856.

Oberamts Pfleger
Fischer.

W i l d b a d.

Gläubiger - Aufruf.
Um die VerlassenschaftSthslung des ver¬

storbenen Christian Schmiv,  ZimmermannS von
hier mit Sicherheit vornehmen zu können , wer¬
den dessen Gläubiger , soweit sie diesseits nicht
schon bekannt sind , aufgeforderl , ihre Ansprüche
bei dem hiesigen Stadrschuldhciffenamte innerhalb

15 Tagen anzumelden . Auch werden Diejeni¬
gen , welche dem Verstorbenen schuldig sind , an¬
gewiesen , ihre Schuldigkeiten an den Pfleger
der Kinder : Badinspektor Mayr  hier zu ent¬
richten.

Den 20 . November 1856.

Gemeinderath.

Schömberg.
Dienstag den 25 . d. Mts . werden auf dem

Ratbhause im Erekutionswege 43 Centner Heu
und I Klafter tannene Rinde verkauft.

Den 19 . November 1856.

Schnldhciß Dittus.

Vrivatnachrichten.
Unterniebelsbach.

Bei der hiesigen Gemeindepflege liegen
300 fl. gegen gesezlichc Sicherheit zum Ausleihen
parat.

Gemeindepfleger.
Schwemmte.

3 « — '40
kräftige , junge sowie auch verheiratete
Weber , welche sich der Jacquard - und
Corsetten - Weberei widmen wollen , finden
bis Neujahr gegen guten Lohn dauernde
Beschäftigung bei

in Berg bet Stuttgart.
Hierauf NeMtirende wollen sich an Weber¬

meister Barth und Regel mann  in Neuen¬
bürg und Kaufmann C . Groß  in Schömberg
wenden , welche nähere Auskunft ertheilen.

Die Herren Orlsvorstcher werden ersucht,
dies in ihren Gemeinden gef. zu veröffentlichen'

W i l d b a d.

Fässer zu verkaufen.
Mehrere noch beinahe neue und in Eisen

gebundene 3 - 5 Eimer haltende Fässer , rund
und oval , sind dem Verkauf ausgesezt und ist
zu jeder t» stetigen Auskunft bereit

Friedr . Wildbrett,  Küfermeister.

Neuenbürg.
Von heute an ist neben Rindfleisch wieder

Ochsenfleisch zu haben bei
Mezger Reich stetter und

Sten gele.

Neuenbürg.
Einen Kastenschlitten und einen Fuhrschst 't-

ten mit drei Joch hat zu verkaufen
Wagner Olpp.
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W i l d b a d.
Eine hübsche Auswahl

wollener Lizenschuhe
ist bei mir eingetroffen unv halte ich solche
zu geneigter Abnahme bestens empfohlen;
ferner erlaube ich mir in empfehlende
Erinnerung zu bringen:

wollene Strickgarne und
Gesrm-Heits-Flanelle,

italienischen Schuhmacherhans
sowie eine neue Sendung
acht neapolitanische Macearoni,

Eitronen, Chocslade,
schwarzen und grünen Thee,

neue holländische Häringe
(pur Milchner)

z«  billigsten  Preisen.

im Ochsen.

Neuenbürg.
Ein ordentliches Dienstmädchen findet bis

Weihnachten eine Stelle. Wo? sagt die Re¬
daktion dieses Blattes.

Neuenbürg.

Lied er-DK ranz.
Zusammenkunft heuie und nächsten Montag,

je Abends8 Uhr.

Kronik.
Deutschland.

Frankfurt,  18 . Nov. Die Bundesmi-
litärkommiffion hat sich, wie wir hören, in
Bezug auf den projektieren Brückenbau zwischen
Kehl und Straßdurg dahin ausgesprochen, daß
ihrerseits gegen den Bau dieser Brücke keine
Einwendungen zu machen sepen. Wir werben
demnach im Laufe der nächsten Jahre bei Köln,
Coblenz, Mainz, Mannheim und Straßburg den
Rhein mit festen Brücken bereichert, und so den
Verkehr zwischen beiden Ufern in eine neue
Phase der friedlichen Entwickelung treten se¬
hen. (Fr. I .)

Württemberg-
Stuttgart,  10. November. Die Wein¬

preise,  die Anfangs sehr hoch gestellt waren,
find bei uns seit etwa zehn Tagen bedeutend

zuiückgegangen und ist der Verkauf so sehr inS
Stocken geratben, daß viele Weingärtner zu dem
Auskanftsiniitel griffen, de» Wein selbst einzu-
keltern und aus,»schenken. Die Schuld an die¬
ser mit den geleerten Kellern in scheinbarem
Widerspruch stehenden Erscheinung findet sich in
den zu hech gesteigerten Preisansorberungen der
Produzenten. Wenn in einem Weinorte ein
Einzelner, der Ausstichweine erzeugte, einen
sehr hohen Preis erzielte, so meinten Andere,
sie können auch der minder vorzüglichen Quali¬
tät dieselben hohen Preise erreichen, wodurch
aber die Käufer abgeschreckt wurden. Die Ver¬
blendung hierin ging Anfangs so weit, daß
Solche, die zu billigeren aber immerhin an¬
nehmlichen Preisen losschlugen, förmlich als
Preisverderber angefeindigt wurden. Und doch
wären jezt gerade Die, die sie anfeindeten,
froh, wenn sie nur zu diesen Preisen verkaufenkönnten.

Batzen.
Pforzheim,  19 . Nov. Die Eisen¬

bahn frage  beschäftigt fortwährend die Gemü-
iher sehr lebhaft, und man giebt sich der ange¬
nehmen Hoffnung hin, daß schon das nächste
Jahr Hand ans Werk gelegt werde. Die kürz¬
lich erfolgten Aufnahmen unv Zusammenstellun¬
gen bezüglich des Verkehrs der Stadt und
Umgegend sezen die Rentabilität einer Bahn
außer Zweifel, und die Tcrrainverhäktniffege¬
statten die Ausführung derselben, ohne daß dazu
ein unverhälrntßmäßig großes Anlagekapital er¬
forderlich wäre. Eine Fvrrsezung unserer Ei¬
senbahn ins Wildbad  dürfte wohl nicht allzu
lange auf sich warten lassen. sSchw. M.)

Ausland.
Großbritannien.

London,  18 . November. Ein Brief auS
Boston bestätigt die Wahl Buchanan's zum
Pi äsidenten der Vereinigten Staaten. Derselbe
hatte 175 Stimmen, Fremont 114 und Fill-
more 8. Die englischen Blätter sind über dieses
Resultat unverhohlen mißgestimmt.

iT . D. d. N. K.)
Spanien.

Madrid,  18 . Nov. Eine offizielle Depe¬
sche auS Malaga vom 17. d. Mts. theilt mit,
daß dort ein Aufstand ausgebrochen ist, und daß
die Aufständischen, welche die Republik ausrie¬
fen, die Garnison angriffen, baß aber die
Truppen tapfer» Widerstand leisteten. Die
Aufständischenhatten 5 Tobte, die Truppen
7 Verwundete. Die Ordnung ist wieder her-
gestellt. (T. D. d. Si .-Anz. )

In der algierifchcn Gemeinde Bu -Tlelis kroch un¬
längst Nachts eine Schlange  in das Bett zweier
Kinder von 3 und 7 Jahren , häutete sich, ohne den
Kindern ein Leid zuzufügen und schlich sich bei Tages¬
anbruch wieder fort . Der Strecken der Mutter beim
Anblick der 4 Fuß langen Visitenkarte im Bette war
nicht gering.

»edattioiz» chenik»ad Verla, der R e r d' sche» vaHdruserei i» «enenbttrs.


	[Seite 377]
	[Seite 378]
	[Seite 379]
	[Seite 380]

